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DV KURZFRISTIGE 
DIENSTPLANÄNDERUNGEN

Die Dienstvereinbarung „kurzfristige Dienst-
planänderungen“ wurde von der Dienststelle 
bis 31.12.2014 verlängert.

Wir weisen nochmals darauf hin, dass die 
Dienstvereinbarung nicht nur bei „Holen aus 
dem Frei“, sondern bei jeder kurzfristigen 
Veränderung des Dienstplanes angewendet 
wird, beispielsweise bei kurzfristigem Verän-
dern des Früh- in einen Spätdienst.
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DV KURZFRISTIGE 
DIENSTPLANÄNDERUNGEN ERWEITERT

Die Beschäftigten des Bereiches Herzzentrum 
Diagnostik – Herzkatheter werden in den Gel-
tungsbereich der Dienstvereinbarung aufge-
nommen.

JOBTICKET

Das vom Arbeitgeber angebotene Jobticket 
steht weiterhin im Intranet unter Geschäfts-
bereich Personal > Jobticket.

SEXUELLE BELÄSTIGUNG

Ein Handlungskonzept zum Thema Umgang 
mit sexueller Belästigung wird derzeit von 
einer Arbeitsgruppe rund um die Gleichstel-
lungsbeauftragte erarbeitet.

ARBEITSUNFÄHIGKEITS-
BESCHEINIGUNGEN

Die vom Arzt ausgehändigte AU - Bescheini-
gung besteht aus zwei Blättern. Das vordere 
Blatt ist ohne Diagnose und für den Arbeit-
geber bestimmt. Das hintere Blatt, mit Diag-
nose, muss von den Beschäftigten selbst an 

Termine zum Vormerken:

Jugend- und Auszubildendenversamm-
lung: 11.12.2013, 11:00 -14:00 Uhr, LFI, 

Hörsaal I

PR vor Ort:
17.01.2014, 11:00 bis 13:00 Uhr, Haus 12 

(ehemalige Neurochirurgie), Eb. 3 (Flur vor 

dem Fotolabor), 

06.02.2014 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr LFI 

Eb.  2 Konferenzraum

Personalversammlung:
27.03.2014, 13:30 Uhr



die Krankenkasse geschickt werden. Nach 
Informationen des Personalrates gehen im 
Geschäftsbereich Personal immer wieder 
AU - Bescheinigungen ein, denen der Teil für 
die Krankenkasse noch anhängt. In diesem 
Zusammenhang möchten wir nochmals da-
rauf hinweisen, dass AU -Bescheinigungen 
nicht bei Ihren Vorgesetzten, sondern im Ge-
schäftsbereich Personal einzureichen sind.  

INFOVERANSTALTUNG DIAGNOSE-UND 
THERAPIEZENTRUM (DTZ) 
(vormals UB West)

Am 12. November fand die Informations-
veranstaltung für alle Beschäftigten des zu-
künftigen DTZ statt. Nach Begrüßung und 
Informationsvortrag sollten Beschäftigte sich 
an „Marktständen“ über das neue Gebäu-
de durch sachkundige Gesprächspartner in-
formieren lassen. Leider war die Einladung 
der betroffenen Beschäftigten durch die 
Dienststelle so schlecht organisiert, sowie 
der Zeitpunkt der Veranstaltung so ungüns-
tig gelegen, dass nur eine einstellige Zahl der 
wirklich Betroffenen teilnehmen konnte. Der 
Personalrat hat die Dienststelle aufgefordert, 
bei einer weiteren Informationsveranstaltung, 
die im 1. Quartal 2014 folgen soll, für eine 
rechtzeitige Einladung der Beschäftigten zu 
sorgen, sowie sicherzustellen, dass der OP-
Betrieb am Veranstaltungstag entsprechend 
früher endet, damit die Beschäftigten die Ver-
anstaltung auch besuchen können. 

URLAUBSÜBERTRAGUNG

Immer wieder erreichen den Personalrat An-
fragen zum Urlaub 2013. So wird behauptet, 

dass Urlaub verfällt, wenn er nicht komplett 
im Jahr 2013 genommen wird. Dieses ist 
nicht richtig. Sollten Sie Ihren Urlaub noch 
nicht komplett genommen haben, müssen 
sie ihn bis spätestens 31.03.2014 angetreten 
haben. Im Oktober 2013 hat der Geschäfts-
bereich Personal darüber informiert, dass ein 
Antrag zur Übertragung des Resturlaubs aus 
dem Jahr 2013 in das Jahr 2014 von den Be-
schäftigten nicht erforderlich ist.

Im Landespersonalvertretungsgesetz (LPVG) 
für Nordrhein-Westfalen steht außerdem, 
dass der Personalrat mitzubestimmen hat, 
wenn bei der Festsetzung der zeitlichen Lage 
des Erholungsurlaubs zwischen der Dienst-
stelle und einzelnen Beschäftigten kein Ein-
verständnis erzielt wird. 

ARBEITEN AN HEILIGABEND UND
SILVESTER

Leider gibt es im Klinikum immer noch Be-
schäftigte und Vorgesetzte, die davon aus-
gehen, dass an den beiden Tagen jeweils zur 
Hälfte gearbeitet werden muss. Dies trifft 
nicht zu.
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„Soweit es die betrieblichen/dienstlichen Ver-
hältnisse zulassen, werden Beschäftigte am 
24. Dezember und am 31. Dezember unter 
Fortzahlung des Tabellenentgelts … von der 
Arbeit freigestellt.“ (siehe auch § 6 (3) TV-L)

Beschäftigte, wie z. B. in der Pflege, die an 
diesen Tagen arbeiten müssen, erhalten ent-
sprechenden Freizeitausgleich und einen Zeit-
zuschlag je Stunde in Höhe von 35 v. H. (siehe 
§ 8 (1) TV-L).

DIENSTZEITENREGELUNG AN 
KARNEVAL 2014

Der Geschäftsbereich Personal hat bereits 
jetzt die Dienstzeitenregelung für Karneval 
2014 veröffentlicht.

Sie finden das Schreiben unter
Geschäftsbereich Personal > aktuelle Informa-
tionen aus dem Geschäftsbereich > Dienstzei-
tenregelung für die Karnevalstage 2014

Themen 2013

Ausgabe 1
- Haben Sie Fragen?
	 Stichwort: Personalversammlung 2013
-	Teilzeitbeschäftigung
	 Tariftext – TV - L
-	Dienstzeitregelung für die Karnevalstage 	
	 2013
-	Rüstzeiten

-	Zulagen nach TV - L
-	Interne Bewerbungen
-	Fristen bei interne Umsetzungen
-	Erkrankung während des Urlaubs
-	Bildungsurlaub

Ausgabe 2
-	Betriebsausflug nach Hasselt am 17. Mai 	
	 2013

Ausgabe 3
-	Wahl der Jugend- und Auszubildenen- 
	 vertretung (JAV)
-	Für Aushilfen gelten alle Regelungen des 	
	 TV-L
-	Arbeitsunfähigkeitsmeldung auch ohne 
	 Lohnfortzahlung 
-	Versicherungsschutz
-	Brandschutzunterweisungen
-	Arbeitszeitkonten richtig nutzen
-	Dienstvereinbarung „Arbeitszeit“ von der 
	 Pflegedirektion gekündigt

Ausgabe 4
-	Schlüsselordnung
-	Jobticket/Anwohnerparkzonen
-	Schaltung  der  Abwesenheitsmeldung im  
	M ailsystem bei Arbeitsunfähigkeit (AU) ist 
	 freiwillig 
-	Wann verfallen Ansprüche aus dem Arbeits- 
	 verhältnis?
-	Notfallsimulationen im Stationsalltag
-	Kleinanzeigen
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IMPRESSUM
V.i.S.d.P.: Michael Anheier – PR-Vorsitzender 

Tel.: 478-5300  •  Internet: E-Mail: Personalrat@uk-koeln.de

Der Personalrat wünscht allen 
Beschäftigten eine schöne 
Weihnachtszeit und ein 
gesundes Jahr 2014

-	Arbeitssicherheit im Betrieb
-	Wegeunfall
-	Gleitende Arbeitszeit
-	Gleitzeitkonto/Kappungsgrenze
-	Arztbesuche bei Gleitender Arbeitszeit
-	Hygiene
-	Datenschutz
-	Ergebnis der Jugend- und Auszubildenden 
 	Wahlen:
-	Urlaubsantritt nach Arbeitsunfähigkeit
-	Erkrankung während des Urlaubs
-	Pflege von Angehörigen
-	Arbeitnehmerweiterbildung

Ausgabe 5
-	Überstunden im Schichtdienst

Ausgabe 6
-	Urlaubsplanung 2014
-	Urlaubsanspruch für Beschäftigte im 
	 Schichtdienst
-	Urlaubssperre
-	Erkrankung während des Urlaubes
-	Urlaub und Mutterschutz

-	Jahressonderzahlung
- 	Jahressonderzahlung und Rente
-	Schmutz- und Gefahrenzulagen
- 	Impfkampagne
-	Übertragung Arbeitnehmerweiterbildungs- 
	 urlaub (AWbG)
-	Beschäftigteninformatio zum Thema Rente
-	Ampelkontostände im Dienstplan
-	Baumaßnahmen
-	Antrag auf Teilzeitbeschäftigung

Ausgabe 7
-	Arbeitsversäumnis wegen erkrankter Kinder
-	Arbeitsversäumnis wegen Erkrankung einer
	B etreuungsperson
-	Höhergruppierungen
-	Kinderbezogene Entgeltbestandteile
-	Nicht genehmigte Überstunden? 
	Z u viel Arbeit?
- 	Verrechnung von Nachzahlungen und  
	 Jahressonderzahlung
-	IBAN und BIC
-	Urlaubsübertragung


